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ex. Auch dem zweiten l —— —— ——

22 Ot behenct xweiten Punlte haben die Bundesumngen im B
807. Neben dem Um gel d, einer Gewerbe der d rden ihre Aufmerksamkeit zugewendet, indem dassr li Pae Wr ee * 82 Dant die Zamtane abgeben¶.Die gnitn

 — 7
 ee wagn ilwesen mit eidge Der M — en eine schöne Summe erhebt und in ei
 ssischen Mitteln zu unterftügen. Durch ei eferent gelangte dedhalb zur Ansicht. Geldüberslug schwi ——
 e ei7 edn eine daß der Finanzausgleich ein richtiger gewesen fa mit ih schwimme. Sie wissen aber. daß ste
—B ——— — pben ewahnten Anrahed in der D ttlaut des und die Kantone damit zufrieden sein kb rem egehren mehr verlangen. Wenn eß
für seden Saum Cisaher 8 Plapart, i In kannt und auch lebhaft in di r Oeffentlichkeit be. Daß es aber dennoch finangiell 3 ene
— I —— me n 3 ast in der Presse besprochen.Fantone gibt, jog a Wse schiecht bestellte /ausgleich zwischen Bund und Kantonen handelte,
—— — auu aisenae dag die Gehe elg jog auch der Redner nicht in so hätten sie sich an die Bundesbehörd

uber den bosen dintig — —— — usen Were ishnt ee u dan —* * gehe dr 8 —
F e et wohl dein sB. B. önnte den Lantouen auch di

—2 Ratderordnete, daß bei dem kleinen Wasser —* — welgen rafften sie sihstönnen —S———— Rum Vorbild dienen sder Militärpslichtersatfteuer deda
— —————— 7 J m den Bund vom Hineinregierennot vorhanden sei : bewissen Lantonen Finanz woruber dem Bunde nur eine unzuverlassige Ke

——— rmen und Schulwesen der Kantone ausso l sei, so isi das auch leicht ertlärlich,strolle zukommt. w jsfige Kon

doft) grhaleen.fondernin die Freihen geialsen, aber schliethen zu konnen, entstand die betannte Zog
en Wsn er — ———— ueet * Redner hob dier herdor, dan * — d ?8 heranzuziehen ver· bar. Die Daug de i 8 77j e eee Initianten pater die ausheseliten B J . uch rationelle Steuergesehe helfen nicht di j reunde geht aber

Schwäne. weil selbe eine Zierde der S uber Vy gestellten Bestimmungen aus der Not,wodasBegünfti —d x Sicht und erwendung der 8 Franten ¶ wo das Begünftigunga miesen sloriert und /sinami i —

 i —— ** 8* * vinbe —8 gewisse eee — n eee* 8 Dye wu
nadr. lehet 2000 e —8 Wed antonen verwendet werden. Auchdaß die Der Referent sprach ferner noch von der Ei

— — — — 7—
usbewahrung der Siehels und Zinen erblick i ersm derswerzie hun i i i ind sur Guhen wrine Fh
 e exblicte sie in Schwy3, wo man i g zurückgegangen seien. wie die An. smerkte hinufügend d me
Baat, Menglngen und Legeri. d c den Gemeinden] Jahre 1801 das Bundeüfeni feierte, imhänger des Beuteruges behaupten, ist unrich Ranton n an
—XSAI———— e bader ündern n Derzoenbnsee nach der und hat Hr. Bundestat Schent igei — 33 e
 ee — —— vid diene in Win — ———

a eee endi dvhne Widetsoruc der Militarwefen gestreift. die großen Ooste der
Deraner von Wonen die er di isd entaudler.debFiitwictungand nnte Rufer im Streit, feine sman, wenn der —
e e 7 ——v — nan derfelben in Tbrede frelit und an swahr nateet voltowirtfchastůthe Frebocangschaffung des neuen Gewehret. des semiten der Siadt Ligern a — erfammlung teilgenommen haben wiln.in Freiburg attholische üniverfitadensZulvertz, durtz die Sefestigun cund b ui 8
 aufen oder per 3 wurde nun dom dieferenten die Behandlung — die fteten militarischen—— d
——— nsdast derreidens der Jollinitiatine in den eidgen. Räten deschitder Aber auch in politisscher Beziehung,Staaten. Mit dem J
—VXI genommen zursund hier,resp. in der nationalrätlichen Komnmmissi i] haben die Kantone umnverhälinismäßi —A e ee
e uie aee ininissinchicung gefunden de äßige Berüch — ilitarbudgetauf feinernormalen Odhe wieder

guzem und Eolo d Reiden) witchen (Freiburg) und Ermi E O. Thorerlanftreiung im Slünd — ————

I an — * e 3 —8 77 ene — e in hi Aed Sruteaenuen EtnndentObttis ·
ungen in dieser Chiffe und anten zu gunsten des Beutezuges ins Feuuesorig lreformerischer BSezi Fortsaritte Di i t

zaußnden. - v —AV——— unsten des wentezuge ins Feld führten. 1*53* Fichung Fortfchritte Diese zühlen sich mit Vorliebe
8 — ——— — — — —— —e———

utz mhcic i Fufiten derehen Ir Parlamentsgebaude s DZer Reserent kam fodann auf daz Sp —* ee *ziehung don Subventionen aus der Bundesk so sem der Eidgenossenschaf —A i e
 —8 michaft horehen,dierdan entch a die Zrndecderfan

 ——— 7J 5 nen ge az und i) be en. Aber die Vorteile, dieihnendi

 fendipsten Bedingungen in das Gebiet der —* creffend den Beutezug zugeben mußte, daß i Crundgeseh eeeeingungen geboten, haben sie reichlich aub
t wurden wiederalen Souderanetät hindbergreife· Nuch wird z Bundesverwaltung gefspartwerde. As Ja da darf man sich d irkli si
horechung der ienn mgen zur VesVertrag zwischen Bund und Kantonen d gsratian der glage i her Versch Se e e e
ud we bgetaiten Wir1871 als unrichti — —VV —7 hwendung der Bundes· e aus unserer Eidaenoffenschaft werden.

Im n Jals die einine dertiben eee ieded eae i gindehen — ——
eece; . Lasten—8* uf den Kantonen zu diel die größten — —— ge Jultianin auch daru— ae en, um den notigen antonen gewisse Freihheiten gtnommen

Luzern. — — diese Einwendung als Zrtrecu m erern ereegee 8 s eee —* 7

n e ve fanden sich die 9—bestehe uin daß —8 —E 3— seine verlaugte 33 n — Eer Siadt sehr zahlreich, di “8 xhältnissein n — æ ie

 7 cc
esprechen. Da der Bunded n. verrucken wollen.sce ng der Zivilehe, Jefuitenberufung

Neachdem von der S er Bundedrat deren Konfequenden auch sof ————n tadtmufikL crkannte und in dem 8 uch sofort ung des Bundes bei ziete Betütu. a
wei Musitstce vorgetragen uzern: n em Vorgehen der Inirianten gin Bundes bei Korrettidnenvo Am Schtusse seines Reserates verwies Hr. Stand
fnete un halb 9 ue agen Worden waren. en.sein Erschütterung des bestehenden Verhältnisses Flussen, Bächen, Strahen etc. erdrtert und — rat Gottisheim noch auf die der Eidgeness .
nann die Versammim dr Vvanditchier Suirnie sawiscen vund pud Kantonen erblicden mußte, traf ieh der vant sen iden fir soiche vrbeiten die harrenden Ansaaben. Um diele zu . *
 5 —— i i deriee de en Zumme vou8.1800, o00 Franker di deren finanzielle und ideal i

x u ohene Disade luftlärung der ausbezahlt habi n an die Kantonesß deale Grundlagennicht er
— ——— en der An efahr in seiner Botschaft domb.Jum bezahlt habe. Wenn der Bund an folche K schuttert werden. Großer Beifall folgte d—F u n ise wele tinüie, venden gne rektionswerke in leßter Zeit Veitrüge bi fetate. Hierauf intoni i —

en. 5 “e, zudiern soo, eit Beiträge bis auf nfers eee 7

 Situ gehtet Ot. Standerat Du. Gottis. e eee e ee eeett Dun —F— nn
—A — —XX n der betreffenden Kantone. J egeistert mit. J

dat In über den Beutezug übernommen * das Juit auiwreehren e icn ——— u d ——— sdan ahne e in den ersten ———

—* 8 her une hervor, es sei zu ug —S D wiin ee 8 y F ——— uet
nee usenden Jahres don verschiebenen wie kaun man in einem Zeitpunkl ragen. sung hat mit Rückscht darauf v inder verwalt· NRiaummangels auf d * prr
— 8 — *—*—* uf. daß, im laustnden auf das Knadyste beschranten.Ju

—X——— uf hiugewirsen wor gensfische Sicatorechnng wi einem Defhi Jahre vermehrte Subocutionsbegehren fü beredten Worten zei f— ge zeichnete Hr. Dr. Weibel die

ie neut Bundet Jabre derfiessen seien seirdem, Willianen Franken schließt, 6 Millio dt don rettionen aus den Lantonen einlauf Zenden und Verwersichteit des
——— 3 gedee unsehedis Kantont derlangen. Die Werieh —A —S —— ———vt us eg p uf die steigenden Zolle die chmid erinnerte daran, daßersi
— ei. Daran seien von links uud sich die Sache eben gu rosig vor. diichtig ist, daß Beitrge für Korrektisnen von fünf auf an der Volksversammlung i hon
—8* epe getnupft uud auch die ab die Zie sein idad bdis aus a ist, daß Millionen Franken erhoht. fünf auf sieben Steliung degen b a in Dagmersellen

Frist eis eine gluckli Id didionen g auf heute auf 80 bissi d aht. Und an sracen vin Guunns geen eutenug genommen undien. Dad anert ducliche bezrichnet wor 20 Millionen Frauten augewachsen sind; dabei i ann der Zund in bisheriger Weise di Puen bhe *— ——88 g ner kantonalen Stellung verübelt und

D — een in — unterstützen, wenn der Beutezug durch Neutralitt empfohlen worden sei
——I 8* — V—— s eane eee J hem sollletsuit die Steuerne ab en sei. Da laut Stati

F n er genommen und wir ohne Zoll
—FXX —E— ———— ——————— orn guundsdem Veutezugdgeld ihre Korreku —BV — —————— B—— — iondtosten selbstsse alen Hauthalt führen kbnnen

dnd sebratt hate. Ausgaben d geteilt; denn an denVelleisea mihter diest niht wietee den sensceen dor Sdwichung des Burde aie
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laalsleben hingei e in unserm eidgendjsischen Franken. nspention schliest aber auch ni uf Antag dd agewiefen, ämli du Aber auch nicht eiwas Demutigeu ag des Hrn. Vaudirekior Stirnb

und dat —R Duehech Fi Auch mit dem im Jahre 1818 stattgefundenen da — —* nnenensgun wuret Verwerfung der gollninuativt aw
 — —— —— —B ——
 ün ruten der Szun debwersassunin betee hond /Ge schast — — s e —
—8 —  — ,———— Subrentigaswesen ist der detinn iag, schwächt, weil durch Annahme
—* Gesehesentwurf wird nachftenß a 6* gegangenen Zollgelder wurde ihnen das bequem, und * i Rantroue des Bunden hatn sacnagei uer de goee doe de ge

zugehen und der V ilitkriwesen ¶abgenommen und daflü quem. n neor nde senaett würde udenn e den der der Bundesderfammilungd afür die Halste wie kannte m genessis ugu 2

 enm
Anterhalt ihrerAlpeustraßen adis c.Nlx den Der Reserent ging daun zurF Mit tinem Dusitsiue schlo *ben noch Ertraentschädig· lman aus den Zollen fechs ee enten abendt die wurdige ae pe hes nn aunr


